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Trigos-Preis für soziales Engagement vergeben

Die Initiative Trigos hat Ende Mai zehn Unternehmen und Organisationen für ihr soziales und 
nachhaltiges Handeln in den Kategorien Gesellschaft, Markt und Arbeitsplatz ausgezeich- 
net – darunter Großunternehmen sowie Klein- und Mittelbetriebe. 84 Unternehmen hatten ihre 

Projekte eingereicht. 
Zum ersten Mal vergab die Jury 
heuer einen Sonderpreis für „Chan-
cengleichheit im 21. Jahrhundert“. 
Ihn erhielt die Salzburg AG für ihr 
Projekt zum Generationenmanage-
ment. Im Rahmen des Projekts 
überlegten Mitarbeiter und Füh-
rungskräfte gemeinsam, wie sie 
alternsgerechtes Arbeiten gestalten 
können. Nach Berechnungen des 

Unternehmens werden im Jahr 2015 rund 75 Prozent der Mitarbeiter älter sein als 45 Jahre. 
Die Projekte der Trigos-Preisträger zeigen, dass Corporate Social Responsibility viele Facetten 
hat. Beispiel OMV: Der Energieversorger engagiert sich seit Jahren für die Bewohner der pakis-
tanischen Wüstenregionen Miano und Sawan. So gründete das Unternehmen ein Mutter-Kind-
Gesundheitszentrum sowie mehrere Gesundheitskliniken und rief ein Ausbildungsprogramm 
für medizinisches Personal ins Leben. Einen anderen Ansatz verfolgen die Österreichische Kon-
trollbank und die Austrian Development Agency. Sie vergeben Mikrokredite für Mitglieder von 
Handwerkerverbänden in Burkina Faso und dem Senegal. Damit unterstützen sie die nachhaltige 
Entwicklung des Kleingewerbes in einer wirtschaftlich unterentwickelten Region. Die Anton Paar 
GmbH engagiert sich für die eigenen Mitarbeiter: Das Unternehmen hat das Projekt „Anton Paar 
in Bewegung“ ins Leben gerufen und einen Bewegungspark auf dem Firmengelände eingerich-
tet. Die Mitarbeiter können die firmeneigene Kletterwand erklimmen, Beachvolleyball oder Tisch-
tennis spielen. Ausführliche Projektberichte unter www.trigos.at.

Hewitt übernimmt HeptaCon

Der HR- und Outsourcing-Dienstleister Hewitt 
Associates hat das Wiener Beratungsun-
ternehmen HeptaCon übernommen. Bern-
hard Stieger, bislang Geschäftsführer von 
HeptaCon, übernimmt nach der Fusion die 
Geschäfte von Hewitt Associates und folgt 
damit Paul Röttig, der auf internationaler 
Ebene weiterhin für Hewitt tätig sein wird. 
Stieger arbeitet seit rund zehn Jahren in der 
HR-Branche, er leitete Organisations- und 
Personalentwicklungsprojekte für Unterneh-
men wie Böhler Uddeholm, IBM oder die Al-
lianz. Gemeinsam mit seinem Team führt er 
den seit 1998 ausgelagerten Trainings- und 
Consulting-Bereich von Philips und betreut 
dabei bis zu 10.000 Mitarbeiter. Die Vorteile 
der Fusion sieht der Geschäftsführer in der 
Vernetzung von Kompetenzen: „Mit der Er-
fahrungsbreite und -tiefe von Hewitt und  
HeptaCon verfügen wir über das Know-how 
und die weltweite Vernetzung, um komplexe 
Herausforderungen für lokale Kunden wie 
auch für global tätige Unternehmen wertstei-
gernd zu lösen.“ Das Beratungsangebot um-
fasst die komplette HR-Wertschöpfungskette, 
von der Strategieberatung bis zum HR-Out-
sourcing. 

Österreichs Zeitarbeitsmarkt 
legte 2006 kräftig zu
Der österreichische Zeitarbeitsmarkt ist 2006 
im europäischen Vergleich überdurchschnitt-
lich gewachsen. Laut einer Studie der Kommu-
nikationsagentur Interconnection Consulting 
arbeiteten Ende 2006 in Österreich insgesamt 
51.245 Zeitarbeiter, die den Unternehmen ei-
nen Umsatz von rund 1,9 Milliarden Euro be-
scherten, was einem Plus von 21,4 Prozent im 
Jahresvergleich entspricht. Insgesamt arbeiten 
1,9 Prozent der unselbstständig Beschäftigten 
für Zeitarbeitsfirmen (2005: 1,6 Prozent). Den 
größten Anteil machen mit 53,2 Prozent im-
mer noch gering qualifizierte Arbeiter aus, die 
als flexible Personalreserve eingesetzt werden. 
Der Anteil der Uni-Absolventen lag 2006 bei 
nur 2,1 Prozent. Immerhin 39,8 Prozent der 
Zeitarbeiter sind Facharbeiter. Der sich ab-
zeichnende Facharbeitermangel macht auch 
vor der Zeitarbeit nicht halt. Schon jetzt kön-
nen die Personalleasingfirmen der Studie zu-
folge manche Stellen nicht besetzen. 

Personal Austria zeigt Zukunft der Arbeit 
Wie wir in Zukunft arbeiten werden, erfahren Besucherinnen und Besucher auf der Fachmesse Per-
sonal Austria, die am 7. und 8. November im Austria Center Vienna stattfindet. Zukunftsforscher 
Matthias Horx, der gerade erst den Anbruch eines neuen kreativen Zeitalters prognostiziert hat, 
wird auf der Messe über Trends in der Arbeitswelt sprechen. Insgesamt bietet die Personal Austria 
mehr als 55 Fachvorträge, Best-Practice-Beispiele und Podiumsdiskussionen rund um aktuelle The-
men des Personalwesens. Zur Messe zugelassen sind Geschäftsführer, CEOs und Personalisten. Die 
Fachbesucher können an beiden Messetagen Kontakte knüpfen und sich inhaltlich austauschen, 
zum Beispiel am MeetingPoint. Dort werten Personalisten Fragestellungen oder konkrete Fälle  
aus der Praxis aus und diskutieren sie mit Kollegen. Moderiert wird der MeetingPoint von Organi-
sationsberaterin Karin Huber. Fachbesucher haben jetzt noch die Möglichkeit, Fallbeispiele für das 
Programm des MeetingPoints einzureichen. Ausgewählte Besucher können sich heuer über einen 
besonderen Service freuen: Erstmalig gibt es auf der Messe einen eigenen VIP-Bereich für exklu-
sive Kunden der Ausstellerfirmen. VIP-Gäste bekommen Sonderparkplätze, haben einen schnel-
leren Zugang zur Messe und können kostenlos in einem abgetrennten Bereich im Catering essen.  
Weitere Informationen zur Personal Austria gibt’s unter www.personal-austria.at oder  
bei Projektleiterin Natascha Hoffner, n.hoffner@messe.org.

DIE PREISTRÄGER

Gesellschaft Markt Arbeitsplatz

OMV AG Österreichische Kontrollbank AG Anton Paar GmbH

Windkraft Simonsfeld GmbH & Co. KG Erste-Sparinvest Kapitalanlagenges. mbH Trofana Erlebnisdorf & Gastronomie GmbH

GBL – Gemeinnützige BeschäftigungsgmbH Liezen Bildungshaus St. Georgen TECHNIKON Forschungs- und Planungsges. mbH

Sonderpreis „Chancengleichheit im 21. Jahrhundert“                                                 Salzburg AG
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